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Abonnementspreis: Einrückungsgebühr:

Die zweispaltige G dzeile oder

—— Tagblatt erholungsfa Xp.

Ahonnementegebuhr inbegrifen Briefe vg ine
für die Kantone

Suzern, Uri, Schwyz, Nid- und Obwalden und Zug.

Nro. 166 den 18. Juni 1855

—— — — ——

Druck und Verlag der Meyer'schen Buchdruckerei in Luzern.
öůIII|R!RI——SS—— ——— ———— ——— ————————

Die Tit. Abonnenten des „Tagblattes““ mit der Bemerkung, daß diese Methode rein prak—

werden ersucht, das Abonnement auf das zweite —— 33 — 8 — 354 raktische in

Semester 1855 beforderlich zu erneuern, um in diesem Fache angepriesen wird, welches —* Erwar
der Zusendung keine Unterbrechung zu erleiden. tungen in keiner Weise entspricht, wofür bestens

Der Abonnemenispreis bleibt unverandert, als garantirt wird. Hiefür bürgt übrigens schon das
bei allen Postämtern für die ganze Schweiz Fr. 5 einstimmige Urtheil aller sich mit diesem Geschäft
in Luzern, zum Bringee.. . 5z vertraut gemachten Männer vom Fache zur Genüge.

 um Abholen .. . .. Preise obiger Getränke.

Luzern im Juni 1855. Gewöhnliche und extra gute Weine zu 15 bis
Erpedition des Tagblattes 22 Ets. die Maß, Liqueurs und Branntweine jedes
Erpedi ag Namens durchschnittlich zu 1 Fr. und bester Essig

———zju 185 Ets. Alle Flaschenweine verhältnißmäßig eben

Anzeigen. so billig. Frankirte mitA.bezeichneteNachfragen
zu senden an die Erpedition dieses Blattes, worauf

11072 Verbot sogleich beste nähere Auskunft ertheilt wird.
Auf . Anzeige.

—8833 Dee eee eael ure 8251], Unter zeichneter, sür bisher geschenktesZu—
amtlich untersagt, dessen Gut am Graben dahier, trauen bestens dankend, empfehlt sich ferners einem
Matteli“* genannt, zu betreten, unter Androhung verehrlichen Publitum zu Stadt und Land für alle
bvon 6 Frkn. Strafe. in sein Fach als Daguerreotypeur und Photograph

Luzern den i Juni 1855. einschlagende Arbeiten. DaguerreotypPortraits zu
Der Gerichtspräsident: 5 bis 12 Fr. und Photographien zu 12 bis 25 Fr.

8Guri. verfertigt er bei jeder Witterung. Für Aehnlichkeit
wird garantirt.

Sein Atelier ist vor dem äußern Weggisthor
Nr. 41 zwei Treppen hoch.

G. Grütter,
vis-A-vis dem Hause des Hrn. Präfekt Hersche.

10963) Wer 25 —40 eschene Fäßchen von 25 — 80

Maas zu kaufen sucht, sagt die Exrped. d. Bl.

110223 Ausverkauf!! Ei
guter literarischerWerke (wie neu) aus bei—
nahe allen Wissenschaften per Band zu nur 10 Et.,

25 Et., 50 Et. u. s. w. (Ankaufspreise!), und

in Partieen noch billiger, nur noch bis 51. Juni

künftig. J. Ludw. Pfyffer, Antiquar.

10863) Der Unterzeichnete hat das Kappeler'sche
Waarenlager, bestehend in einer großen Auswahl
Porzellan, englischem Steingut, Krystall und
feinen Quincaillerie:-Artikeln zur Liquidation über
nommen, und empfiehlt dasselbe dem ehr. Publikum,

besonders den Herren Gastwirthen, zu gefälliger Ab—
nahme unter Zusicherung billiger Bedienung bestens.

Zürich den 12. Juni 1855.

Christian Singer.

10195] Um schnell zu verkaufen, sind solide Corsets
mit und ohne Schluß zu Fr. 3 bis 5 vorräthig zu

haben bei Frau Auer, Kappelgaß 260.
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